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Amtliche MMMschSW».
Euer Hochwohlgeborsn mache ich auf die von dem

Oberlehrer und Arzt an der Königlichen Landesturaanstalt
in Spandau Dr. med. Müller  herausgegebene Schrift
„Erste Hilfe bei Unfällen in Schulen, Turn-, Spiel-,
Schwimm- und Sportvereinen, auf Wanderfahrten und in
der Jugendpflege" (Verlag B. G. T eu b n er in Leipzig
und Berlin, Preis 75 Pfg.) aufmerksam.

Berlin, W. 8, den 1. April 19 i4.
Der Minister der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten.

gez.: von Trott zu  Solz.
An die Herren Regierungspräsidenten.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 17. April 1914..

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

In Gemäßheit der Kreispolizeiverordnung vom 1. Mai
ISO? wird hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß die
nächsten Körtermine

am Montag , den 4. Mai d. Js .,
s) vormittags 10 Uhr in Kestert

für die Orte : Kestert, Lykershausen und Prath,
b)  mittags 12 Uhr in Camp

für die Orte : Camp, Fisten und Osterspai,
c) nachmittags 2 '/Z Uhr in Oberlahnstein

für die Orte : Braubach, Mederlahnstein u. Oberlahnstein,
cl) nachmittags 4'/- Ahr in Nievern

für die Orte : Fachbach, Frücht und Nievern,
abgehalten werden.

Die Herren Bürgermeister der obengenannten Orte
werden ersucht, dafür Sorge zu tragen, daß die Zuchtstiere
zu den angegebenen Zeilen vorgestellt werden.

Die vorzuführenden Bullen müssen sämtlich mtt
Nasenringen versehen und die Klauen der Tiere
richtig beschnitten sein.

Bullen im Alter von unter 18 Monaten dürfen
nicht vorgeführt werden.

Für den besten Gemeindebullen wird eine Prämie von
10 Mark gewährt und ferner wird für jeden zu den Kör¬
terminen vorgesührien Gsmeindebullen(ausschl. des Körortes)
ein Wegegeld von 3 Mark gezahlt.

St . Goarshausen, dm 16. April 19t4.
Der Königliche Landrat,

_ Berg,  Geheimer Negierungsrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die HofbuchdruckereiP . P l a u.m zu Wiesbaden hat

die Lieferung der neuen Dienstanweisung für die Ortsbrand¬
meister zum Preise von 20 Pfennig pro Stück übernommrn.

Voraussetzung für diese billige Preisstellung ist jedoch,
daß für jede Landgemeinde mindestens3 Stück(je ein Stück
für den Ortsbrandmeister und seinen Stellvertreter, je ein
Stück für den Bürgermeister bezw. als Reserve) abgenom¬
men werden.

Ich bin bereit, die Bestellung gemeinschaftlichfür den
Kreis zu veranlassen.

Falls mir bis zum 22. d. Mts . keine abweichende
Mitteilung Ihrerseits zugeht, werde ich die Bestellung ver¬
anlassen.

St . Goarshausen, den 17. April 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungkrat.

Politische Metier» .
— Als Botschafter der wirtschaftlichen Ausdehnung

Deutschlands in Südamerika, so fahren Pariser Blätter
fort zu behaupten, habe Prinz Heinrich von Preußen, der
Bruder des Deutschen Kaisers, seine Reise nach Argenti¬
nien, Brasilien und Chile unternommen. Die Blätter spre¬
chen von einer deutschen Gefahr für Amerika, und suchen
mit diesem Gerede die guten Beziehungen zwischen den ge¬
nannten Republiken und Deutschland zu trüben. Obwohl
dieser Putschversuch erfolglos bleiben muß, da in Süd¬
amerika niemand mehr an das Gespenst von der deutschen
Gefahr glaubt, tritt die „Köln. Ztg." in einem halbamt¬
lichen Berliner Telegramm dem böswilligen Pariser Ge¬
rede doch mit Entschiedenheit entgegen und führt noch ein¬
mal den Nachweis dafür, daß die Reise des Prinzen und
seiner Gemahlin nach Südamerika von vornherein als eine
Erholungsreise gedacht war, wenn sie auch angesichts der
Persönlichkeit der Reisenden nicht so unbeachtet bleiben
konnte wie etwa die irgend eines französischen Privat¬
mannes.

—Die Reichseinnahmen aus Steuern und . Zöllen
1913. Die Einnahmen bleiben mit rund 1664,3 Millionen
Mark hinter dem Voranschlag um etwa 5 Millionen zurück.
Größere Ueberschüsse haben ergeben: die Zuckersteuer(16
Mill . Mark), die Zuwachssteuer(fast 10 Mill .) und die
Salzsteuer (3 Mill). Diesen Ueberschüsse,, stehen aber noch
größere Mindereinnahmen gegenüber, vor allem bei den
Zöllen, wo sie volle 40 Millionen betragen, und beim
Grundstücksstempel(5 Mill .). Es bleibt abzuwarten, ob
die noch nicht mitgeteilten Einnahmen aus den Betriebs¬
verwaltungen (Post und Eisenbahnen) den Fehlbetrag, der
bei den Zöllen und Steuern besteht, ausgleichen werden.

— Ein schwieriges Werk ist in Neukamerun beendet
worden: die Grenzvermessungen und -Festsetzung, lieber
einzelne kleine Strecken konnte zwar noch keine Einigung
erzielt werden, aber das Werk kann als abgeschlossen gel¬
ten. Oft war die aus deutschen und französischen Herren
bestehende Grenzkommission den Angriffen der vollkommen
wilden Völkerschaften Neukameruns ansgesetzt, auch die
Märsche durch das Dickicht der Urwälder waren nicht an¬
genehm.

Kleine-Mische Nachrichten.
Vom braunschweigischen Hof.

Wie aus Braunschweig gemeldet wird, machte die
Herzogin vorgestern nachmittag in Begleitung ihres Ge¬
mahls ihre erste Wagenfahrt seit der Geburt des Erbprin¬
zen. Das Paar wu/de überall mit größtem Jubel begrüßt.

Der Kronprinz reist nach Braunschweig.
Aus Berlin wird gedrahtet: Der Kronprinz hat sich

entschlossen, mit seiner Gemahlin zur Taufe des jungen
Welfensprossen nach Braunschweig zu reisen. Dadurch will
der Kronprinz zum Ausdruck bringen, daß jeder Gegen¬
satz zwischen ihm und den, Herzog Ernst August geschwun¬
den ist.

Uebertriebene Gerüchte über Kaiser Franz Joses.
Gestern waren in Wie» über das Befinden des Kaisers

ungünstige Gerüchte verbreitet, die besagten, daß Kaiser
Franz Josef an einer ernsten Erkältung erkrankt sei. Von
zuständiger Seite wird mitgeteilt, daß diese Gerüchte nicht
zutreffend sind, sondern daß der Kaiser wie alljährlich im
Frühling an Hustenreiz leide. Kaiser Franz Joses erledigte
die laufenden Geschäfte, und es fanden auch die üblichen
Empfänge der Personen seiner Umgebung statt.
Zusammenkunst zwischen Kaiser Wilhelm und Präsidenten

Poincarec?
Wie ein Telegramm aus Mailand meldet, behauptet

die „Corriere della Sera ", daß der französische Botschafter
Barrere in Vireggio eingetroffen sei, um Vorbereitungen
zu treffen zu einer Zusammenkunft des deutschen Kaisers
mit dem Präsidenten Poincaree bei Gelegenheit des bevor¬
stehenden Besuches des deutschen Kaisers in Rapollo.

England.
In England haben in 2 Tagen 19 Brandstiftungen

stattgefunden, von denen einige den Suffragetten aus das
Konto gesetzt werden.

Der Krieg unvernreidlich.
Ans Washington wird gedrahtet: Der Krieg zwischen

den Vereinigten Staaten und Mexiko ist unvermeidlich ge¬
worden, wenn Huerta nicht noch im letzten Augenblick ein
lenkt. Montag früh lief bei dein Staatsdepartement der
Union Huertas Antwort ans das letzte Ultimatun, der Ver¬
einigten Staaten ei». Huerta erklärt, daß er sich der An¬
sicht' der amerikanischen Regierung nicht anschließen könne
und neue Vorschläge erwarte. Ohne Zögern hat das
Staatsdepartement in Washington dem amerikanischen
Volke offiziell mitgeteilt, daß es das Ansinnen Huertas zu
rückweise und die Durchführung der Zwangsmaßregeln nn-
ordnen werde. Allgemein herrscht die Ueberzeugung, daß
die offizielle Kriegserklärungam Mittivoch erfolgen werde.

Vorbereitungen für den amerikanischen Krieg.
Aus Washington wird amtlich gemeldet: Demsch-

land charterte. 2 Dampfer, die zur Aufnahme der Flücht¬
linge aus Veracruz bestimmt sind. — Die Strategen Der
Marine und der Armee sind mit der Ausarbeitung von
Kriegsplänen beschäftigt. Admiral Fletcher ist angewie¬
sen worden, Marinesoldaten nach Mexiko City zu entsenden,
sobald dort Unruhen ansbrechen sollten. Alle auf der
Fahrt nach Mexiko befindlichen Schiffe haben Befehl er¬
halten, die Fahrtgeschwindigkeit zu erhöhen.

Grausamkeiten der mexikanischen Rebellen.
Aus Madrid drahtet man: Der Dampfer „Mont

serrat" hat eine Anzahl Spanier , die sich bisher in Mexik»
aufhielten, in Cadiz ans Land gesetzt. Diese befinden sich
in furchtbarer seelischer und körperlicher Erschöpfung, die
ans die unerhörten Grausamkeiten zurückzuführen ist, denen
sie von seiten der Rebellen in Mexiko ausgesetzt gewesen

Ringendes leben
Roman aus dem russischen Leben von Lydia Jacobs.

611 (Nachdruck verboten.)
Als er bei der Ausgangstür war , hielt ihn Lwow

auf. „Warten Sie !" sagte er. „Warten Sie , setzen Sie
sich noch eine Weile", und er wies aus den Stuhl . Er
war sehr bleich, und in .seinen Augen brannte ein wildes,
böses Feuer.

„O, mein Täuberich, du scheinst gefährlich werden zu
wollen!" dachte der Rechtsanwalt . „Aber die Geschichte
nnt dem Manuskript und manches andere bricht dir den
Hals ."

Er wartete scheinbar sehr ruhig , sehr gelassen.
Um Lwows Lippen spielte ein häßliches Lächeln. Er

iah ein Bild vor sich in deutlicher Klarheit , Natascha von
ibm betreit , aber mit Knorr vereint. Kolja an ihrer Seite.
Nein, das nicht — das nicht! — Er wollte nachgeben, es
blieb ihm ja nichts übrig , u-,o Natascha war schon lange
von ihm frei, also es veränderte sich wenig, und Kolja?
Was sollte er mit dem Knaben ? Er liebte ihn, gewiß,
und doch, er wäre ihm bald zur Last. Mochte er bei
Natascha bleiben. Aber der andere, der andere! Er ballte
pie Faust. Er hatte das bestimmte Gefühl : „Damit räche
'ck> mich, damit treffe ich beide!"

Er wandte stw an Herrn B. „Natalja Konstantl-
nowna soll frei werdm ", sagte er endlich langsam, gleich-
>arn lauernd, „ich will in die Scheidung einwilligen, ihr
auch den Knaben überlassen unter einer Bedingung . . .
unter , einer Bedingung ", wiederholte er mit Nachdruck
und sich an dem Äufhorchen des Rechtsanwalts weidend,
»daß sie sich nie wieder verheiratet ."

Herr B . sah vor sich hin. Es schien Lwow, daß er
um einen Schein bleicher wurde , und da es ihm einsiel,
iinl el Knorrs Freund sei, vielleicht um jenes Wünsche
uno Hoffnungen wußte, die nun so kläglich zugrunde
9>«gen, erfüllte ihn eine kalte Freude.

2p eci: B. war aufgestanden. „Ich werde Ihre Be-
' >mmung meiner Klientin unterbreiten ", sagte er beinah

schroff, „und Ihnen ihre Entscheidung zukommen lassen."
Damit verbeugte er sich vor Lwow.

„Auf Wiedersehen!" sagte dieser beinah freundlich,
denn er kam sich wie ein Sieger vor. Der geheime Haß,
den er gegen Knorr immer genährt, und der sich in den
letzten Jahren zu besonderer Intensität ausgereift hatte,
fand nun endlich volle Befriedigung . . Und Natascha? Wer
weiß, ob die schöne Kalle nicht im Geheimen Liebes-
wünsche hegte.

„Wenn sie sich aber über meine Bedingung himveg-
setzen", fragte er sich plötzlich: „und in freier Liebe glücklich
werden ? Das wird sie nicht wagen ", frohlockte er, „denn
dann nehme ich ihr den Knaben!" Er war befriedigt,
und leise pfiff er vor sich hin.

44. Kapitel.
Natascha hatte Lwows Bedingung angenommen und

zum Ende des Winters war sie frei.
Lwow siedelte definitiv nach Moskau über. Mit den

Jahren , die hinter ihn« lagen, halte er abgeschlossen. „Ich
habe nie zu dieser Frau gepaßt", sagte er, sich mit der
ihm eigenen Leichtlebigkeit über alles hinwegsetzend. „Es
war ein Unglück, daß daS Schicksal uns zusammenführte."

Da Natascha längst zu einer Persönlichkeit in Peters¬
burg geworden war , machte ihre Scheidung großes Auf¬
sehen und uuute überall , lebhaft besprochen. Sie selbst
sprach natürlich nicht darüber . Das mußte eben ertragen
werden, und die Arbeit über alles hinweghekfen. Und
dennoch war sie zu sehr Weib, um nicht das Trostlose
ihrer Lage drückend zu empfinden. Als sie am ersten
Abend in später Stunde mit der .Lampe in der Hand in
der großen stillen Wohnung, in der schon alles schließ die
Runde machte, legte sich das Gefühl der Ode ihr be¬
klemmend auf die Brust . Das große Kabinett Lwows
hatte sie zum Empfangszimmer eingerichtet. Hier blieb
sie endlich sinnend stehen.

Da ihr der Kopf tagsüber geschmerzt hatte sie das
noch immer reiche, lange Haar gelöst, daß es sie ganz um¬
hüllte. Aus dem leichten, weißen Neglige, das sie trug,
leuchteten ihre schönen Arme, der volle Hals hervor. Sie

hatte die Lampe auf einen Tisch gestellt und sich mit dem
Rücken an die Wand gelehnt. Jetzt sah sie traurig auf.
Ihr gegenüber stand ein großer Spiegel , der ihr Bild
zurückwarf. Wie eine Fata Morgana stieg es vor ihr auf,
sie sah sich wieder in ihrem armseligen Stübchen als
Studentin vor langen langen Jahren . Da hatte sie auch
eines Abends so an der Wand gelehnt, beinah in dem¬
selben Aufzuge, bleich und Verzweiflung im Herzen und
daun . . . dann war Lwow gekommen und mit ihm das
Glück. Das kurze, kurze Glück, das nun tot mar , in einer
Weise vernichtet, daß jede Erinnerung daran zur bitteren
Scham wurde.

Sie ließ sich in einen Sessel sinken, verdeckte das
Gesicht mit den Händen und schluchzte bitterlich.

Geliebt werden und wieder lieben, Weib sein dürfen
in der vollsten, reichsten Bedeutung dieses Wortes, das
war der Sehnsuchtsschrei dieser sonst so starken Seele.
„Mein Knabe!" sagte sie leise vor sich hin mit unendlicher
Zärtlichkeit in der Stimme , „mein Knabe!" Und in
diesem Wort Trost und Ruhe suchend, ging sie zur Ruhe.

In dem Krankenhanse des Professors K. war über
die Ehescheidung der schönen Kollegin viel gesprochen
worden . Manch einer, der sich von Nataschas gleich¬
bleibender Kühle verlebt gefühlt hatte, setzte seine Hoffnung
auf die Emsamkeit ihrer Lebenslage . Eine geschiedene
Frau , eine frühere Studentin , eine Frau , die durch -ihren
Beruf mit allem in Berührung kam, die müßte zu ge¬
winnen sein.

Der Professor K. kann eines ^Tages dazu, als seine
jungen Kollegen sich in diesen'. Sinn über Natascha aus«
sprachen mit jenem perfiden, leisen Lächeln, das eben so
viel sagt, als es verschweigt.

Den alten Professor,, der durchaus kein Heiliger war,
übermannte der Zorn , m<.l er Natascha kannte. „Schämen
Sie sich, meine Herren ", konnte er sich nicht enthalten, mit
lauter Stimm », zu sagen. „Sie urteilen über diese Frau
wie die Blinden über die Sonne . Es ist eine groß-
angelegte, vornehme Natur . Hut ab vor ihr und ihrem
Unglück!"

(Fortsetzung folgt.)



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisfclatt für den Kreis St .Goarshansen.
sind. Sie erzählen , daß viele Spanier , die den Rebellen
in die Hände sielen, lebendig begraben wurden oder nach
unerhörten Grausamkeiten und Verstümmelungen erschossen
wurden . Sie erklären weiter , daß die Rebellen die Erfolge,
die sie bisher erzielt haben, nur durch den Schrecken, den
sie überall um sich her verbreiten , erreichten. Selbst die
Truppen Huertas vermeiden einen Nahkampf mit den Re¬
bellen, da sie das Schlimmste befürchten müssen, wenn sie
ihren Gegnern lebend in die Hände fallen.

! .. l

%t$ Stadt«ad Kreis.
Oberlahnstein , den 21. April.

Vom Weißen Sonntag.  Die Zahl der
Kinder , welche dieses Jahr dahier zur ersten hl. Kommu¬
nion gingen , war 152; hiervon waren 81 Knaben und 71
Mädchen. Voriges Jahr betrug die Anzahl 178 und 1912
gingen sogar 193 Kinder zur ersten hl. Kommunion . Da
man die schöne Sitte , die Häuser in denen solche Kommuni¬
on-Kinder wohnen , zu beflaggen, immer reicher gestaltet,
sah mau in allen Straßen viele Fahnen wehen. Die Ab¬
holung der Kinder an der Freiherr -vom-Stein -Schule und
besonders das Hochamt bildeten wiederum eine großartige,
die Herzen der Erwachsenen rührende Feier.

!-! Vortrag.  Obgleich der von uns seinerzeit an
dieser Stelle erwähnte Vortrag des Herrn Bannasch über
sein neues „Deutsches doppeltes Buchführungs -System " am
Samstag im Hotel „Stolzenfels " nicht in wünschenswerter
Weise besucht wurde , wird der Vortragende am 30. April
ds. Js . auch hier einen 3tägigen Kursus über Buchführung
beginnen, zu dem die Anmeldungen jederzeit erfolgen kön¬
nen. Der Preis ist 15 Jt ' .

( : :) Schulanfang.  Am Freitag , den 24. April,
nachmittags 6 Uhr beginnt das 7. Schuljahr der kaufmän¬
nischen Fortbildungsschule Ober - und Niederlahnstein.

)-( Volksverei  u . Auf die am Sonntag , den 26.
April , im katholischen Vereinshause stattfindende große
Volksvereinsversammlung weisen wir jetzt schon hin. Meh¬
rere hervorragende Redner sind dafür gewonnen . Auch der
Männergesangverein „Frohsinn " hat seine Mitwirkung

zugesagt. Nachdem, was bis jetzt bekannt geworden ist,
verspricht diese Versammlung , welche als Familienfeier ge¬
dacht ist, einen würdigen und glänzenden Verlauf zu neh¬
men. Unter anderem ist als Vortragsredner einer der be¬
deutendsten Kanzlerreduer Deutschlands aus dem Ordens¬
staude gewonnen.

*, P o st a l i s che s . Nach dem neuen Postscheckgesetz
unterliegen vom 1. Juli ab die Briefe der Kontoinhaber au
die Postscheckämterallgemein der billigen Ortstaxe von 5
Pfg ., wenn die Kontoinhaber dabei von der Postverwaltung
vorgeschriebene Briefumschläge benutzen. Diese besonderen
Umschläge können von den Postscheckämtern bezogen, aber
auch von der Privatindustrie hergestellt werden, wenn sie
in der Größe , Farbe und Stärke des Papiers sowie in
Vordrucke mit den amtlichen genau übereinstimmen . Für
die Kontoinhaber die nicht am Orte des Postscheckamts
wohnen und die gegenwärtig Briefumschläge mit der vor¬
gedruckten Adresse des Postscheckamts benutzen, empfiehlt es
iich deshalb , den Bedarf an diesen Umschlägen nur noch bis
Ende Juni zu bemessen. Die Postverwaltung >vird dem¬
nächst das Muster für den vom 1. Juli ab zu benutzenden
Briefumschlag bekannt geben. Musterbriefumschläge kön¬
nen dann von den Postscheckämtern kostenfrei bezogenwerden.

-!- Blattfallkrankheit.  Der weinbautreiben¬
den Bevölkerung wird zur wirksameren Bekämpfung der
Peronospora (Blattfallkrankheit ) dringend empfohlen, die
Rebstöcke möglichst früh , d. h. schon vor der Blüte , mit
Kupferkalkbrühe zu bespritzen und dieses Verfahren mehr¬
mals zu wiederholen.

(8) Zur B e a cht u n g. Die Landwirhe unseres
Kreises machen wir darauf aufmerksam, daß es jetzt an der
Zeit ist, au den Abschluß einer Hagelversicherung zu denken.
Schon oft ist es vorgekommen, daß durch ein einziges Ha¬
gelwetter die Feldfrüchte vernichtet worden sind. Um vor
Schaden , wenn nicht gar vor dem wirtschaftlichen Ruin be¬
wahrt zu bleiben, kann nicht oft genug au den Abschluß einer
Versicherung gemahnt werden.

(!) Deutsche  T e chn i ke r - W o che. Der Deut¬
sche Techniker-Verband , der in diesem Jahre auf sein 30-
jähriges Bestehen zurückblickt, ruft durch die Veranstaltung
einer Deutschen Techniker-Woche alle technischen Angestell¬
ten und Beamten zur Organisation auf. Der Verband
zählt jetzt über 30 000 Mitglieder und hat verschiedentlich
durch sein kräftiges Eintreten für die Interessen der tech¬
nischen Angestellten und Beamten die Aufmerksamkeit der
Oeffentlichkeit auf sich gelenkt. Außerordentlich sind seine
Aufwendungen für die Selbsthilfeeiurichtnngen . Für Un-
terstützung seiner stellenlosen Mitglieder hat er in wenigen
Jahren weit über 300 000 Jt  ausgegeben , darunter im letz¬
ten Jahre fast. 90 000 Jt.  In der Zeit seines Bestehens
hat er seinen Mitgliedern im ganzen mehr als 700 000 Jt
Unterstützungen und Darlehen gewährt , mehr als 20 000
offene Stellen vermittelt und über eine viertel Million Jt
Gehälter , Provisionen , Tantiemen »sw. durch seinen Rechts¬
schutz erstritten.

) !( Au die W a s s er ka u t e. Der Hessische Lau¬
desausschuß des Deutschen Flottenvereins veranstaltet in
der Zeit vom 16.—23. Juli eine Gesellschaftsfahrt nach
Dcm* *m früheren Jahren bewährten Programm . Hamburg,
der bedeutendste Haudesplatz des Kontinents , entrollt eiu
umfassendes Bild unseres Uebersceverkehrs und Welthau-
dels. ^ as herrlich gelegene Kiel zeigt die ihn schützenden
Machtmittel ; ein Besuch des Felseneilandes ^ cfgofanb
schiebt sich dazwischen, zweitägiges Berweilen vermei-
det Ueberanstrengung , sodaß selbst weniger rüstige Damen
und Herrn mit Genuß teilnehmeu können. Auch Nichtmit¬
glieder sind bei frühzeitiger Anmeldung willkommen. Preis

tung : Hauptmann a. D Bollmar . — Im Großherzogtum
Hessen wird nur diese Fährt vom Flottenverein veranstal¬
tet, nur sie gewährt die daraus erwachsenden Vorteile.

t-

!12 Jt . ■— Beteiligung au einer fünftägigen Anschlußfahrt
nach dem reizvollen Dänemark wird ermöglicht. Pro¬
gramme sind von den Flottenvereins -Ortsgruppen und von
dem Hessischen Landesausschuß , Darmstadt , Waldstraße l
(osten von 3—6 Uhr nachmittags ) zu erhalten . Reiselei-

Niederlnhnstein , den 21. April.
(-) Eine  K a s ko - V e r s i che r u n g s - G e s e l l-

schuft  auf Gegenseitigkeit mit dem Namen „Nassovia"
und dem Sitz in Niederlahnstein ist hier am Samstag un¬
ter Vorsitz des Rechtsanwalts Bosing gegründet worden.
Mitglied kann jeder Schiffseigner werden , der sich im Ge¬
nüsse der bürgerlichen Ehrenrechte befindet. Für jedes
aufgenommene Fahrzeug ist ein Eintrittsgeld von 2 pro
Mille der Versicherungssumme zu zahlen, außerdem als
Entgelt dafür , daß der Schiffseigner Anteil am Vereinsver¬
mögen erhält , ein Einkaufsgeld . Zur Versicherung werden
nur eiserne gedeckte Schiffe erster Klasse angenommen , die
mindestens 200 Tonnen Tragfähigkeit haben. Der Selbst¬
behalt des Vereins darf bei einem Schiffsbestaude von we¬
niger als 50 Schiffen 15 000 , bei 50 bis 100 Schiffen
25 000, bei 100 und mehr Schiffen 35 000 Mark für Ein¬
zelrisiko nicht übersteigen. Mehrbeträge sind rückzuver¬
sichern. Den ausgeschiedenen Mitgliedern werden bei ei¬
nem Vermögen von 40- bis 50 000 Mark 50, bei 50- bis
60 000 75 Prozent , bei mehr 90 Prozent ihres Anteils am
Vereinsvermögen ausbezahlt . Bei ausgefchlosseneu Mit¬
gliedern werden noch weitere 15 Prozent abgezogen. Der
Vorstand besteht aus den Vorsitzenden, seinen beiden Stell¬
vertretern und 6 anderen Mitgliedern . Versicherung wird
gewährt gegen alle Schäden , die durch Naturkräfte oder
Unfälle , auch während des Schiffsbaues , verursacht wer¬
den. Ferner ist die bewegliche, auf dem Schiffe befindliche
Habe des Schiffseigners und Schiffers , ausgenommen Geld,
Wertpapiere , Kostbarkeiten, mit versichert. Der Miudest-
betrag hierfür ist 10 Mark , über 1000 Mark Versicherungs¬
summe 1 Prozent . Versichert ist weiter eiu Frachtverlust
bis 1000 Mark für jede Havarie . Die Versicherung erstreckt
sich ans den Rhein von Straßburg bis zur See , auf den
Neckar bis aufwärts zum Straßenbahndepot in Mannheim,
auf den Main , soweit er kanalisiert ist, auf die Mosel bis
aufwärts zur Brücke bei Cobleuz und auf die schiffbaren
Kanäle , die mit dem Rhein in Verbindung stehen. Für
Fahrten von Rheinau bis Lauterburg und bis Straßburg,
sowie für verschiedene Strecken in Belgien und Holland
sind wegen der erhöhten Gefahr besondere Beiträge zu zah¬
len. Im neuen Fahrwasser bei Bingen müssen die Mit¬
glieder Schleppkraft verwenden . Der Wert der Fahrzeuge
muß mindestens alljährlich neu festgestellt werden . Wird
ein versichertes Fahrzeug von einem anderen erworben , so
tritt dieser in die Versicherung eiu. Der Gründungsfonds
beträgt 75 000 Jt.  Davon sind 25 Prozent bar eingezahlt.
Eine Auslosung und Rückzahlung findet nicht statt , wenn
das Vereinsvermögen und der Fonds zusammen nicht 5
Prozent der Gesamtversicherungssumme, mindestens aber
100 000 Ji  betragen . Sonst sind jährlich mindestens 1000
Mark einzulösen. Der Jahresbeitrag wird in Prozenten
des Versicherungswertes berechnet. Der Verein ersetzt auch
die Rettungskosten eines gesunkenen Fahrzeuges bis zur
Wiederherstellung der Reisefähigkeit, den Wert des Schifss-
zubehörs , die zur Abwendung des Schaden gemachten Auf-
wendungeu u. a . Eiu etwaiger Auflösungsbeschluß muß
von % sämtlicher Mitglieder gefaßt sein. ' Nach der Auf¬
lösung findet die Liquidation statt.

 ErsteFahr  t . Daserste Kanalschiffwurde durch den
alten Lahnschiffer, HerrnJosef Geis , Vorstandsmit-glied
des Lahnkanalvereins, nachEms befördert.(

! )Kolonial- V o r t r a g . Die AbteilungOber- und
Niederlahnsteinder DeutschenKolonialgesellschafthar Herrn
Hauptmanu Pleger aus Hanau als Rednerfür den morgigen
Abend gewonnen. Der Vortragendehat 1900/01die
Expeditiongegen die Boxer mitgemacht und ist von 1903
bis 1907 als Telegraphenoffizierbei der ostasiatischenBesatzungsbrigade
tätig gewesen. Das Thema, überdas Herr
Pleger morgen Abend 8y 2  Uhrim Saale des hiesigenHotels
Douquck sprechen wird , lautet: „ Deutschlandin Chi¬na
voran" . Lichtbildertragen dazu bei , denan und für sich
höchst interessantenund lehrreichenVortrag noch an¬ schaulicher
zu gestalten. Auchdie hiesigenVereine sind ein¬ geladen
. Der Eintritt ist für alle Besucherfrei . Das zeit¬ gemäße
Thema dürfte einen guten Besuch des Vortrageszur
Folge haben. !

!!Nationaler G e s au g we t t str e i t imJuli unter
dem Protektoratdes Geh. Reg. -RatsHerrn Landrat Berg
- St. Goarshausen. Nachdemder Delegierteutagseine Erledigung
gefunden hat , ist man eifrig bemüht in den Kommissionen
die Vorbereitungenzu dem Feste zu erledi¬gen
. Es beteiligensich nunmehr16 Vereineau dem fried¬ lichen
Säugerkampf, diegroße Anzahl von Vereinen, diesich
an dem Festzug beteiligen, nichtgerechnet. Mögedem Verein
zu seinemFreudentage günstiges Wetter beschiedeu sein
, damitdeutscher Volksgefang wieder einmal zu vollerGeltung
komme. )

!lHohesAlter.  Es scheint doch , daßman in der
„ LahnsteinerLuft " ein recht hohes Alter erreichen kann, wenn
man sich nur weiser Mäßigkeit und geregelterTätig¬ keit
befleißigt. So lebt hier , augenblicklichzur Pflege im Kloster
der BarmherzigenSchwestern , die93jährige' Mut¬ter
des Herrn Nikolaus Dötsch in verhältnismäßigergei¬ stiger
sowie körperlicherRüstigkeit . Bis vor kurzem war sie
noch imstande die feinste Weißzeugnäharbeitmit peiu- licherGeuauigkeit
anzufertigen. !

: !Vo n d e r L a h m, DieHolzpreise, welchebei den hier
abgehaltenenVersteigerungen erzielt wurden, weichenim
großenunb ganzen nicht viel von denen des Vorjahresab
. Eine Ausnahmebilden die Eichenstämme, fürdie , je nach
Güte , sehrverschiedenePreise erlöst wurden. Für das Festmeter
Nadelholzstämme wurden Jt  25, fürdas Raum¬meter
Buchen Jt  7,50bis 9 Jt  undfür das HundertBuchen- welleu
Jt  10 angelegt.anftaltung

in erhebenderund herzstärkenderWeise . Herr Möllmann
, derVorsitzende, enirolltedie historischenEreig¬ nisse
aus dem April 1864 vor dem Geiste der Anwesenden.Herr
BürgermeisterRoth toastete auf die anwesendenVe¬ teranen
, in derenNamen Herr C . Hagenowdankte . Fröh¬liche
Stimmunghielt die Versammeltenbis zu weit vorge¬ rückter
Stunde zusaninien.c

e i s e l , 20. April. Hier ist mau eifrig am Bau einer
Hochdruckwasserleitung. Die hiesigen Ortsstraßeu sind
deshalb bis auf weiteresfür den Verkehrgesperrt. Ir

Lautert, 21 . April. FreitagNachmittag gegen 6
Uhr kam ein Aervplanvon Osten über die GemarkungLautert
in einer Höhe von 100 Metern. Mau konnte be¬ merken
, daßder Motor nicht mehr richtig funktionierte, wes¬halb
die Fliegereine Notlandungvornehmen mußten . Nach¬dem
der Motor wieder intakt war , stiegensie wiederaus Dabei
streifte der linke Flügel den Waldrand, wobeier zer¬brach
und auch zugleichder Propellervernichtet wurde . Diebeiden
Jusasten blieben unverletzt. Der Aeroplanwurde abmontiert
und nach St . Goarshausentransportiert , vomwo
er nach Frankfurtbeför dert werden soll. _ a

Nastätten, 20 . April. Herr KaufmannWill ) .Gill
erwarb das Bauplatzgrundstückdes Herrn Bäcker¬ meisters
Hch . Kilpneben der Synagogezum Preise von 4000
Mark. !

Vermischtes.~

5 Brmibach

, den21 . April.:
: : Eine Düppel fei er  hielthier der Garde- Verein

am Samstagabendim „ Rheinischen. Hvs" ab. Un¬ter
Ansprachen, Gesängenund Hnmoristicisverlief die Ver-*

Nassau, 21 . April. Stillegung. Die Ge¬ werkschaft
Käferuburg auf der Elisenhüttebei ' Nassauhat infolge
ungenügendenAbsatzes ihr Röhrenschweißwerkau¬ ßer
Betrieb gesetzt und fünfzig in demselbenbeschäftigten Arbeitern
gekündigt . Die übrigen Arbeiter finden in den Abteilungsbetrieben
Waggonbau , Schrauben- undFarben¬fabrik
Beschäftigung. Unterden Entlassenenbefinden sich viele
Verheirateteund auch solche, dieschon acht bis zehn Jahre
hier beschäftigtwaren. *

Wi es b a d e u , 20. April. Im Laudeshausewurde heute
Abend in Gegenwartfast aller Abgeordnetender 48- Kommuuallandtag
für den RegierungsbezirkWiesbaden durch
den KöniglichenKommissar , RegierungspräsidentenDr
. vonMeister, in feierlicherWeise eröffnet. Dr . vonMeister
wies in seinerBegrüßungsansprachedarauf hin,, daß
die Staatsregierungdem Landtag keine Vorlage hat zugehen
lassen und gab seiner GenugtuungAusdruck daß die
Einnahmenund Ausgabendes Bezirksverbaudes1914 sich
wiederumohne Erhöhung der Steuern in Einklangbringen
lassen . Die NassauischeLebeusversicherungsan-stalt
, vomletzten Kommuuallandtageinstimmig ins Leben gerufen
, hatam 15 . November1913 ihre Tätigkeitbegon¬ nen
und konnte bereits bis Mitte Februard . Js. fürrund 3,5
MillionenMark Versicherungsanträgeentgegennehme » . Der
größte Teil der Antragstellerwaren solche Personen, welche
erst durch die Errichtungder Anstaltzum Entschlußkamen
, ihrLeben zu versichern. Der Landesausschußbat dem
Kommunallandtagfolgende bemerkenswerteVorlagen unterbreitet
: Bereitstelungvon Mitteln zur Verminderungder
Staubplagebei gleichzeitigerVergrößerungder Wider¬standsfähigkeit
der Straßeuoberflächen, Schaffungder Stelle
für eine Fürsorge- Erzieherin, Bewilligungvon ' Mit¬teln
für den Bau von Wohnhäusernfür die Beamtender 5
. und6 . Dienstklasseund Angestelltendes Bezirksaus-schusses
, Errichtungeines Erweiterungsbausfür die Nas¬ sauische
Landesbank, Errichtungder Fürsorgeerziehungs¬anstalt
in Usingenund schließlichHerausgabe des Hesseu-Nassauischen
Wörterbuches; ferner: Wahleines Landesrats,Schaffung
eines Darlehensfoudsvon 500 000 Jt  zurUn¬ terstützung
von Neubautenprivater Erziehuugs- undHeil¬ anstalten
; Bewilligungvon Beihilfenfür die Errichtunglandwirtschaftlicher
Winterschulen in Höchstund Limburg,Abschluß
des Vertragsmit den Kreisen Biedenkopf und Limburg
wegen Ueberuahmeder Vizinalwegedieser Kreise in
die Unterhaltungdes Bezirksverbaudes, Berichtüber die Ausführung
des Wanderarbeitsstättengesetzesim Regie¬rungsbezirk
Wiesbaden . —Der Landtag vertagte sich heute aus
Mittwochfrüh . Am Dienstagfinden Ausschußsitzuu-geu
statt. Wiesbaden,

 20 . April. UnterVorsitz der Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg- Lippefand hier am Samstag
nachmittag im Landeshausedie 31 . Mitglieder¬versammlung
des BezirksverbaudesVaterländischer Frau¬ envereine
im RegierungsbezirkWiesbaden statt . Nachden Geschäftsberichten
des Schriftführers, HerrnOberst Moy- zischewitz
, und des Schatzmeisters, HerrnLandesrat Schmort
, gabFrau Landrat Klauser einen Bericht über die Tätigkeit
des VereinsVaterl . Fr. -Pzu Höchsta . M. in der
Tuberkulosenbekämpfuug, HerrSauitätsratDr . Rom¬berg
- Braubachund Herr Geheimrat Landrat Büchting- Limburg
sprachen über Ausbildungder Helferinnenvom Roten
Kreuz , FrauSanitätsrat Dr . Schruffüber die Tä¬ tigkeit
des Vnt . Frauenvereinszu Ober- undNieder¬ lahnstein.
B

o p p a r d , 20. April. Wegebaubeihilfeu. DerPro¬ vinzialausschuß
hat nachstehendeWegebaubeihilfeu für das Rechnungsjahr
1914 bewilligt: 1 . Ausdem Fonds zur För¬ derung
des Neubaueswichtiger Gemeinde- undKreiswegemit
befestigterFahrbahn : denan der Unterhaltungder Rhein
- Moselstraßebeteiligten Gemeinden bezw . demKreise 4020
Jt,  der GemeindeLangscheid zum Wegebauvon Lang¬ scheid
nach Oberweselals 3 . Rate5000 Jt . , derGemeindeBreitscheid
zur Instandsetzungdes Verbindungswegesvon Breitscheid
nach Steeg als 1 . Rate1300 Jt,  der GemeindeNiederspay
zur Instandsetzungdes Weges von Niederspaynach
dem Weiler Siebenborn als 1 . Rate2400 Jt . 2.  Ausdem
Fonds zur Unterstützungsolcher Gemeinden, welchedie ihnen
obliegende gemeine Wegebaulast ohne Beihilfe nicht zu
tragenvermögen: denGemeindenBrey 510 Jt,  Buchhvlz
1000 Jt,  Herschwiesen500 Jt,  Macken660 Jt,  Eves¬hausen
130 Jt,  Burgen550 Jt,  Dommershausen90 Ji.  — Die
weiterenAnträge der GemeindenBrey , Udenhausen,Kratzenburg
und Holzfeldhat der Provinzialausschußab¬ gelehnt.



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t.Goarshausen.
dene Utensilien, darunter Generalstabskarten , aus dem

Ballon geworfen. Sie gaben den Bauern Geld, damit diese
den Ballon nach Frankreich schickten. Sie selbst fuhren so¬
fort nach Frankreich zurück. Der Ballon wurde beschlag¬
nahmt und das Kriegsministerii !m von dem Vorfälle ver¬
ständigt.

Sport.
() Fußballwettkampf . Am vergangenen Sonntag fand

ein Fußballwettspiel zwischen der 2. Mannschaft des F .-K.
„Deutschland" und der ersten Mannschaft des F .-K. „Jung¬
preußen " in Oberlahnstein statt.

0 Emser Kaiser-Regatta . Die Frankfurter Ruder-
Gesellschaft Germania schreibt die 39. Kaiser-Regatte zu
Bad Ems für Sonntag , den 7. Juni , aus . Es sind l3 Ren¬
nen vorgesehen, von denen der Vierer um den Ehrenpreis
des Kaisers Wilhelm I ., den der Mainzer Ruder -Verein zu
verteidigen hat , das Hauptinteresse in Anspruch nimmt.

() Taunushöhen -Fahrt . Für die vom Wiesbadener-
Automobilklub aus Anlaß seines zehnten Stiftungsfestes
ausgeschriebene Taunushöhen -Fahrt sind 23 Meldungen
bis zum Meldeschluß am 15 April eingelaufen , sodaß die
Konkurrenz einen interessanten Verlauf zu nehmen ver¬
spricht. Bekanntlich liegen außer den wertvollen Preisen
des veranstaltenden Wiesbadener Automobilklubs weitere
Preisstiftungen vor vom Kaiserlichen Automobilklub in
Berlin sowie vom Magistrat der Stadt Wiesbaden , und
stehen ferner noch folgende Sonderpreise aus Kreisen der
Industrie zur Verfügung : Deutsche Benzolvereinigung in
Bochum zwei Preise , Wert 450 Jl,  Continental -Caoutchou-
und Gutta -Percha -Compagnie zwei Preise , Wert 300 Jl,
Optische Anstalt C. P . Görz ein Preis , Wert 160 Jl, Kron-
prinz -A.-G. zwei Preise , Wert 400 Jl, , Auto-Mafam -G.
m. b. H. ein Preis , Wert 250 Jl, Deuta -Werke, G. m. b.
H., ein Preis , Wert 140 Jl ', Tachometer-Fabrik Veigel ein
Preis , Wert 150 Jl, Rudge -Rad -G. d. b. H. ein Preis,
Wert 200 Jl, Robert Bosch ein Preis , Wert 80 Jl,  Peters
Union ein Preis , Wert 70 cä,  Döutsch -Amerikanische Pe¬
troleum -Gesellschaft zwei Preise , Wert 200 Jl.  Insgesamt
stehen für die Fahrt 22 Ehrenpreise im Gesamtwerte von
über 5000 Jl zur Verfügung . _

Rener«r eler Welt.
v Die nächste Volkszählung im Deutschen Reich. In

de» letzten Jahren sind zwischen dem Reichsamt des In¬
nern und den Regierungen der größeren Einzelstaaten
Verhandlungen über die Frage geführt worden , ob ans
Sparsamkeitsgründen die seit Gründung des Reiches alle
fünf Jahre fällige Volkszählung nur noch nach Ablauf von
je zehn Jahren veranstaltet werden solle. Laut „Köln . Ztg ."
haben sich die größeren Bundesstaaten , besonders Preußen,
für ein Festhalten an der bisherigen Hebung ausgesprochen.
Es gilt somit als sicher, daß die nächste Volkszählung im
Deutschen Reich im nächsten Jahre , und zwar wie üblich,
am >. Dezember, stattfindet . Die Vorbereitungen hierfür
sind bereits im Gange . Mit der nächsten Volkszählung soll
zum ersten Male eine allgemeine Wohnungsaufnahme ver¬
bunden werden . ^

* Eine neue Wetterhypothese, die mit der Theorie der
Erdenringe zusammenhängt , wird soeben im „Prometheus"
veröffentlicht. Guido Lamprecht stellt die Theorie auf , daß
das Tierkreislicht ein elektrisch geladener Erdring sei, dem
der Mond seine Störungen aufzwinge . Im Gegensatz zu
der herrschenden Meteorologie , die annimmt , daß alle Wet¬
tervorgänge ihre Ursache in der Atmosphäre haben, glaubt
Lamprecht, daß die Elektrizität des Erdrings ans die Luft-
hülle einwirkt und daß die größten Katastrophen dort statt¬
finden, wo die Kraftflächen der Luftelektrizität am dich¬
testen beieinander liegen. Der Wetterwechsel wird haupt¬
sächlich durch Störungen der Mondbewegung bedingt , die
Perioden von 412 Tagen (nach welcher Zeit die wechselnde
Entfernung des Mondes wieder auf dieselben Mondviertel
fällt ), von 206 Tagen (nach welcher Zeit erstes und letztes
Viertel wieder mit Erdnähe znsammenfallcn ) und von 347
Tagen (nach Breitenschwingnngen des Mondes ) aufweisen.
Nach diesen Perioden hat Lamprecht die großen Regen vom
14. bis 16. August 1913 und den Sturm vom 17. Dezember
1913 vorausbestimmt . Er hält es für sicher, daß nach
jahrelanger Arbeit vieler Rechner jedes Wetter nach Ort,
Zeit und Art ebenso genau vorausberechnet wird , wie jetzt
die Sonnen - und Mondfinsternisse.

* Gefängnisstrafen für Ticrquäler . 2274 g-älft von
Tierquälereien in Berlin sind im Jahre 1913 vom Deut¬
schen Tierschntzverein verfolgt worden . Davon bezogen sich
1023 ans Pferde , 777 ans Hunde, 131 ans Katzen, 161 auf
Vögel und 182 auf andere Tiere . 446 Anzeigen waren un¬
begründet , 345 wurden durch eine Verwarnung erledigt,
261 waren wegen nmngelhaster Angaben nicht versolgbar
und 2102 Anzeigen wurden den Gerichten zur strafrecht¬
lichen Verfolgung übergeben. Bei etwa der Hälfte dieser
Anzeigen erkannten die Schöffengerichte auf Gefängnis¬
strafen, namentlich , wenn jemand wiederholt wegen Tier¬
quälerei vor Gericht stand. Auf dem Zentralviehhof ka¬
men 796 Fälle von Tierquälereien zur Kenntnis des
Vereins . „

* Die selbstgeschriebene Todesanzeige . Der Osterur¬
laub hatte einem Soldaten der Brannsberger Garnison so
gut gefalleg , daß er nicht wieder zum Regiment zurück
wollte . Dieser Tage wurde er in Filehne verhaftet . Es
stellte sich heraus , daß der Soldat sich mit Selbstmordge¬
danken trug , die ans unglückliche Liebe zurückzuführen sind.
Originell bei der ganzen Sache war , daß der Selbstmord-
kandidat eine ganze Anzahl schwarz umränderter Todesan¬
zeigen bei sich führte , in denen er mitteilte , daß er am 14.
ds.' Mts . gestorben sei und die Beerdigung am 18. April
stattfinden werde. Als Beerdigungsstunde war angege¬
ben: „Stunde nach Eurem Belieben ." Er besuchte meh¬
rere Lokale, um sich Mut anzntrinken , kam jedoch nicht da¬
zu, seinen Selbstmordentschluß auszuführen.

Vom Büchermarkt.
DlpF "ch" urv Lllunus ein sranzogicqer ^ reivauvn . Die moderneArchitektur trägt Charakterzüge in und

ewen Insassen hatten kurz vor der Landung verschie- j an sich, die auch dem in künstlerischen Dingen weniger er-

" S t r o in b e r g (Hunsrück), 20 . April . Ein fast der
Vergessenheit anheimgefallenes Gewerbe, das Holzkohlen¬
brennen , wird auf dem Hunsrück wieder aufgenonimen . Im
Binger Walde ist nmn mit dem Herrichten von Kohlenmei¬
lern beschäftigt. Da es in unserer Gegend schon lange keine
gelernten Kohlenbrenner mehr gibt, ist eine Anzahl Köhler
aus dem Elsaß hierher gezogen.

* Speyer,  20 . April . Wenn einer Pech hat . Am
Ostersonntag fiel ein Kind von 6 Jahren in den zur Zeit
hochgehenden Speyerbach und wäre unfehlbar ertrunken,
wenn nicht ein Infanterist , schnell entschlossen, dem Kinde
zu Hilfe geeilt wäre , und es unter eigener Lebensgefahr ans
den Fluten gerettet hätte . Als nun dem edlen Retter von
der Zivilbehörde eine Belohnung erteilt werden sollte, er¬
gaben die Ermittelungen , daß der Soldat ohne Urlaub in
Speyer weilte . Er wurde dafür 3 Tage in Mittelarrest
genommen. Hoffentlich komnit er durch die Bestrafung
nicht um die verdiente Belohnung.

* München,  21 . April . Eingehende Versuche ha¬
ben ergeben, daß die Kesselleitungen der neueren Schnell¬
zuglokomotiven noch erhebliche Mehrausnützungen zulassen,
die der Erhöhung der Geschwindigkeitder Eil - und Schnell¬
züge zugute kommen sollen. Ab 1. Mai werden für diese
Züge außer den fahrplanmäßigen Fahrzeiten auch gekürzte
Fahrzeiten eingeführt , nach denen im Falle von Zugver¬
spätungen bei regelmäßiger Zugzusammenstellung — ohne
Verstärkungswagen — zu fahren ist. Danach dürfen ab 1.
Mai Eil - und Schnellzüge mit den neueren Lokomotiven
bei Zutrefsen der übrigen Bedingungen i» der Stunde 110
Kilometer fahren.

'' Leipzig,  21 . April . Die Frage der Anwendung
des Generalpardons aus das schwebende Verfahren ist beim
Reichsgericht kurz erörtert worden . Anläßlich einer Anklage
wegen Steuerhinterziehung , die gegen einen praktischen
Arzt in Rüdesheim a. Rh . erhoben worden war , hatte der
Angeklagte, der zu etwa 12 000 Jl Geldstrafe verurteilt
worden ist, geltend gemacht, daß das Landgericht Wies¬
baden, das am 28. November 1913 seine Verurteilung aus¬
gesprochen hat , zu Unrecht die Nachprüfung darüber unter¬
lassen habe, ob ihm nicht der Schutz des § 68 des Wehrbei¬
tragsgesetzes vom 3. Juli 1913 znzubilligen gewesen sei.
Denn er habe sein Einkommen zum Wehrbeitrag in ordent¬
licher Weise angegeben. Da diese Angabe aber erst nach
der Verurteilungx des Angeklagten erfolgt ist, konnte die
diesbezügliche Revisionsrüge nicht mehr gehört werden.
Das Reichsgericht hat die Revision entsprechend dem An¬
trag des Reichsanwalts verworfen.

* Düsseldorf,  20 . April . Die Strafkammer
verurteilte den Geschäftsleiter Waffenschmitt des Konsum-
Vereins der Gerresheimer Glashüttenwerke wegen Verun¬
treuung von 30 000 Jl zu zwei Jahren Gefängnis . Nach
dem sachverständigen Gutachten ist in der Kasse des Kon¬
sumvereins ein Fehlbetrag von 80 000 Jl verhandelt . Waf¬
fenschmitt war am 16. Dezember flüchtig geworden und in
Solothurn in der Schweiz verhaftet worden . Die mit ihm
geflüchtete Verkäuferin Martha Witte wurde wegen Heh¬
lerei zu vier Wochen Gefängnis verurteilt.

"Suhl,  20 . April . Vorgestern platzte einem ans der
Chaussee Suhl —Schmiedefeld bei einer Probefahrt befind¬
lichen mit sieben Personen besetzten Automobil in einer
scharfen Kurve ein Reifen . Der Wagen schlug um . Der
Fabrikmeister Hartig und der Monteur Rotter , beide in der
hiesigen Automobilfabrik beschäftigt, wurden schwer ver¬
letzt. Hartig starb nach einer Stunde , Rotter heute. Har¬
tig hinterläßt ein Kind , Notier sechs Kinder.

* L e m b e r g , 21. April . Die Untersuchungen gegen
die Vertreter und Agenten der Auswanderungsbureaus der
Canadian Pacific , der Austro-Amerikana , des Norddeut¬
schen Lloyd und anderer Gesellschaften wegen Vergehens
gegen das Answanderungsgesetz sind abgeschlossen. Ins¬
gesamt sind 1050 Personen angeklagt . Die Gerichtsver¬
handlungen sollen hier Mitte Mai beginnen.

* Hamburg,  21 . April . Die erste Ausreise des
neuen Riesendampfers - Vaterland der Hamburg -Amerika-
Linie war ursprünglich ans den 4. Juni 1914 angesetzt.
Infolge rascherer Fertigstellung der Arbeiten wird dieses
größte aller Schiffe den Hamburger Hafen bereits in aller¬
nächster Zeit verlassen, um seinen Liegeplatz ans der Unter¬
elbe einzunehmen und von dort aus schon am 14. Mai , drei
Wochen vor dem beabsichtigten Termin , seine Jungfernfahrt
anzutreten . Die erste Rückreise von Newyork ist auf den
26. Mai festgesetzt. Nach der Indienststellung dieses zwei¬
ten Schiffes der Jmperatorklasse werden Vaterland und
Imperator zwischen Europa und Newyork einen etwa vier¬
zehntägigen Schnelldienst ausführen.

* Palermo,  21 . April . Hier wurde ein Mann
verhaftet , als er Manifeste verteilte , worin er die Notwen¬
digkeit auseinandersetzte, den König von Italien zu besei¬
tigen . Da er nicht die Mittel habe, um nach Rom zu reisen
und dort seine Mission auszuführen , so bitte er auf diesem
Mege, ihn zu unterstützen. Der Mann wurde verhaftet.

Lisischiffchtt.
)( Bau eines „Schwingsliegerß" in Coblenz. Die

«Deutsche Luftfahrer -Zeitschrift" bringt eine Mitteilung
»der die Unterstützung des österreichischen „Schwingflie¬
gers " Blicharski durch den österreichischen Staat im Be¬
trage von 5000 Jl.  Der „Schwingflieger ", bei dem die
Luftschraube (Propeller ) wegfällt , stellt eine hervorragende
Neuerung auf dem Gebiete des Flugwesens dar . Mit der
Elnrichtung der ungelenken, starren Flächen ist gebrochen,
und die Flügel sind entsprechend dem Ban der Vogelflügel
beweglich gemacht worden . Dadurch ist zugleich das Pro-

l'm der Kippsicherheit gelöst und auch eine höhere Flug¬
sicherheit gewährleistet . In Coblenz baut ein Offizier zur¬
zeit ebenfalls einen solchen „Schwingflieger ", und das
o^ugzeug ist von hervorragenden Fachleuten günstig begut¬
achtet worden . Es soll in nächster Zeit flugfertig sein.
i . . ^ Französischer Freiballon im TaunuS . Wie erst

bekannt wird , landete am Ostersonntag in einem ab-
w .egeneu Teile des Taunus ein französischer Freiballon.

fahrenen Laien Ausblicke in die künftige Entwicklung un¬
seres Bauwesens ermöglichen. Die Grundgedanken und
Richtlinien der Baukunst der Gegenwart treten in den
markantesten Schöpfungen führender Architekten bereits
deutlich genug hervor , um schon jetzt die wesentlichen Ele¬
mente derselben erkennen zu lassen. Den Zweck einer sol¬
chen Orientierung im Rahmen eines Familienblattes er¬
füllt aufs beste ein in Heft 14 des 48. Jahrganges von Alte
und Neue Welt enthaltener gutillustrierter Aufsatz, der treff¬
lichen Aufschluß über die Wandlungen der modernen Ar¬
chitektur gibt . Das gleiche Heft bringt die Fortsetzung der
packenden Romane „Im Kampf um Lourdes " u. „Lisheen" .

Unser Tierarzt oder Wie kuriere ich meine Tiere selbst!
Ein unentbehrlicher Ratgeber zur Erkennung , Heilung und
Verhütung der Krankheiten des Viehs , Pferdes , Hundes
und Geflügels von Tierarzt Dr . Krabbe . Preis Jl  1,50,
gebunden Jl 2. — Vielen Landwirten und Tierbesitzern
fehlt es vollständig an der Fähigkeit , Krankheiten des Vie¬
hes und der Haustiere zu erkennen und rechtzeitig helfend
einzugreifen . Diesen offenbaren Mangel beseitigt das vor¬
liegende Buch. Es lehrt unter Vermeidung allen gelehrten
Beiwerks die Verhütung , Erkennung und Heilung der äu¬
ßeren und inneren Krankheiten der Pferde , Rinder , Schafe,
Schweine, Hunde und des Geflügels durch einfache, billige,
dabei von der tierärztlicheen Wissenschaft erprobte Rezepte
und Mittel . Auch die zweckmäßige Behandlung gesunder
Tiere ist entsprechend berücksichtigt. Die Anschaffung die¬
ses nützlichen, jedem Tierbesitzer und Tierfreund unentbehr¬
lichen Buches ist warm zu empfehlen.

Humoristisches.
* Bewährt. „Wie bewährt sich denn die Kochkiste,

die du deiner Frau vorige Weihnachten geschenkt hast?" —
„Oh, als wir sie zerhackt und in den Ofen gesteckt hatten,
kochte es ganz famos ."

* D e r Liebesbote.  Braut (zum polnischen Os-
fiziersburschen) : „So , hier haben Sie einen Taler . Nun
sagen Sie mir aber auch, ob der Herr Leutnant oft an nnch
denkt." Bursche: „Denkt sich immerfnrt ! So oft Rech¬
nung knmmt, sagt Leutnant : Wenn doch erst Hochzeit wär !"

Marktberichte.
Diez , 17. April Weizen 20.5 - 00,00, Roggen 15.88 -00,00,

Braugerste 16,54—00,60, Futtergerste 13,84, Hafer 16,00—00,00 W.
Mainz,  17 . April . Weizen 20,5 ) 21,00,Roggen 16,2« -16  60,

Gerste 00,(0 - 00,00, Hafer 17,85- 00,00 Mark-
Frankfurt  a . M -, 20. April . Weizen, hiesiger 20,45 - 20.65,

Roggen, hiesiger 16,40—00,00, Gerste, Ried und Pfälzer - 00,08
bis 00/0 , Wetterauer 0 ,00 (0/0 , Hafer, hiesiger 16,50—17,.'5,
Mais . La Plata 15/ 0— 5,25, Raps 00,00- 00,0u Mk.. KartoM»
(in Waggonladung ) 4,75—5.75, (im Detailverkauf ) 6,25 7,00 cs£*ä
100 kg, ©eu 2,80- 3,20 Mk.. Stroh 0,00 0,00 Mk. p. Ztr.

Mannheim , 20. April. Weizen20,25—20,60,Roggen, 18̂ 5
bis 16 50, Gerste, 16,75- 18,25. Hafer 16.50 18.60, Raps 00,88,
Donau -Mais 00,00, La Plata 15,5o—00,00 Mark ._ _

Die Werbekraft von Warenzeichen.
Es ist eine allgemein bekannte Tatsache, daß eingetragene

Warenzeichen das geeignetste Mittel sind, einen Gegenstand kurz
zu kennzeichnen, denn das Publikum gewöhnt sich verhältnismäßig
leicht daran , den Begriff des Warenzeichens mit den Eigenschaften
der benannten Ware »ls gleichbedeutend anzusehen Ein interesss
santes Beispiel für einen solchen Fall bietet das Wort „Osram ".
Bon der Auergesellschakt für die allgemein rühmlichst bekannte
Glühlampe erfunden und verwandt , bedeutet cs gewissermaßen
eine Gewähr für beste Qualität und sparsamsten Verbrauch. Man
versteht daher , daß Firmen mit ganz anderen Fabrikaten sich den
guten Ruf des Wortes zunutze gemacht haben, und bei einer Durch¬
sicht des Warenregisteis findet man z. B . Osram -Strumpfwaren,
Osram -Wäsche, Osram Kravatten . In Südafrika hat sogar vor
kurzem ein Neger, der vermutlich unter seinen Stammesangehöri¬
gen als besonders großes Licht gelten wollte, den Namen .Os¬
ram " angenommen. Ob er dabet auch die Eigenschaften der Os¬
ram -Lampe, nämlich ihre strahlende Helle, ihre Sparsamkeit und
Widerstandsfähigkeit erworben hat, entzieht sich unserer Kenntnis.

HslzsersteigerW.
MmtW. de» 27. d. Mts.,

vormittags 10'/, Uhr
anfangend , werden die nachfolgenden Hölzer öffentlich versteigert :

Distrikt Unterhahn 82
18 Raumm . Buchenschcit und Knüppel (knorrig),

Distrikt Kellerswart
21 Nadelholzstämme mit 4.53 Festmeter,
81 Nadelholzstangen >. bis 3. Klasse.
26 „ 4. „ 5. „
2 Raummeter Kiefeernnutzknüppel,
1 Buchenknüppel.

260 Buchenwcllen.
Distrikt Sandkaut 45

2 Raummeter Weichholzknüppel.
Distrikt Grubenweg 79

2- 70 Eichen- und Buchcnwellcn
Distrikt Pr . Verhau

22 Raummeter Buchenscheit und Knüppel, €
50 Buchenwellen

O b erlaknstein,  den 18. April 1914. Der Magistrat.
Bei der diesseitigen Verwaltung ist ein

Hund — sog. Metzgerhund —,
ca. 65 cm hoch von hellbrauner Farbe mit weißen Füßen , mit
einem »werhaisbaud ohne nähere Bezeichnung versehen. alS zu-
gelaufen angeimudet worden , , . . .. , . . „

berechtigte Eigentümer wird aufgefordert , stch innerhalb
4 Wochen zu melden, andernfalls über den Hund anderweit on»
Htat « « den wird.

@t. Goarshausen,  den 19. April 1914.
__ Die Polizei -Verwaltung.

MmtmHW.
In dem Konkurse über das Vermögen des Winzervereins

„Blücher" E . G. m. u H. in Caub a. Rh . hat der Gemein¬
schuldner, vertreten durch seine Liqu daloren Anton Rörsch,
Johann Weber und Mathias Lenz alle in Caub a. Rh . einen
Antrag auf Aushebung des Konkursverfahrens eingereicht.

Dieser Antrag und die zustimmenden Erklärungen der
Konkursgläubiger fird in der Gerichisschreiberei2 zur Einsicht
der Konkurszlävbiger und sonstiger Beieiligter niedcrgelegt.

St . Goarshausen , den 17. April 19!4.
Königliches Amtsgericht.
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Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gderlahnstel«
Mittelstraße belegene im Grundbuche von Oberlahnstein Band 49,
Blatt 1464 der Grundstcuermutterrolle Artikel 1831 und der Ge¬
bäudesteuerrolle Nr . 780 zur Zeit der Eintragung des Versteige-
rungsvermerkes «uf den Namen der Eheleute Carl Jacob Korn¬
hofen und Margaretha geb. Gorgus verwitwete Johann Müller
zu Oberlahnstein als Miteigentümer je zur Hälfte eingetragne
Grundstück
Flur 7 Nr . 782/11 re 2 ar 80 qm. Hofraum mit Wohnhaus und

Anbau Mittelstraße 11 mit 770 Mk Eebäudesteuernutzungswert
M ». Mi 1914, ramittyr§i Uhr

durch das Unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsstelle — Zimmer
Nr . II — versteigert werden.

Niederlahnstri«, den 1. März 1914.
___ _ Königliches Amtsge richt.

KMfnAnW SsrtMyWMe
Ober- und Riederlahnstein.

Die durch Ortsstatut eingeführle, kaufmännische Fori-
bildungschule beginnt ihr 7 Schuljahr
Freitag, de« 24. April, »gchmittagr6 Uhr

m der Frhr . v Steinschule , Oberlahnstein , Schulstraße.
Verpflichtet zum Beluche sind aste kaufmännischenLehr

linge und Gehilfen in Obe - und Niederlahnsteinbis zum
vollendeten !7. Lebensjahre. Außerdem können auch noch
äl.ere kaufmännische Gehilfen freiwillig teilnehmen.

Unlerrich'sstundeu sind:
Mittwoch und Freitag von 6 bis 8 Uhr abends.

Schulgeld beträgt ohne Lehrmittel für jeden Teilnebmer
Mk 6.— per Schuljahr.

Anmeldungen iverden in der ersten Unterrichtsstunde
entgegengenommen

Der Vorstand:
Schmidt, Kommerzienrat.

Allgemeine

OrlskmbeilWe SberlsWeii.
Am Mittwoch, den 29. April 1914, abends 9 Uhr
studet im „Hotel Stolzenfels bei Herrn Josef Schicke! die

grhMche NWWWß
statt mit der nachfolgenden Tagesordnung:

1. Abnahme der Rechnung pro 19!3
2. Anträge und Wünsche.

Die Mitglieder des Ausschusses werden hierzu cingeladen.
Oberlahristein, den 20. April 1914

_ _ Der Vorstand.

Todes-Anzeige.
Schmerzcrfüllt machen

wir hiermit allen Ver¬
wandten , Freunden und
Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unser
liebes Söhnchen, Brüder¬
chen und Enkelchen

Heinrich
nach kurzem Leiden und
unerwartet , im zarten Alter
von 12 Monaten durch
den Tod von dieser Welt
i„ ein besseres Jenseits
abberufen wurde.

Es bitte» um stille Teil¬
nahme

Die trauernden Eltern
Johann Grünewald

und Iran.
O.-Lahnstein, LI. April 1913

Die Beerdigung findet
Donnerstag mittag 1 Uhr
von Burgstr . 2 aus statt.

MamtMachMg.
Donnerstag. 23. April er..

nachmittags 4 Uhr
kommen die nachbenannten ge¬
pfändeten Sachen im Versteige¬
rungslokale „Germania " zu Ober-
lahnstein gegen Barzahlung zur
Versteigerung

1 Kleiderschrank, 1 Vertiko w,
1 Sofa mit Tisch, 2 Bilder,
1 Spiegel und 1 Fahrrad.

Burgemeister,
Vollziehungsbeamter.

Oberlahnstein , 21. April 1914.

* Knegeroei«
.KMerÄWst"

— Oberlahnstei» —
Die Kameraden werden hier¬

mit eingeladeu auf Mittwoch,
den 88 . April . abd «. 8 ' , Uhr
in das „Hotel Douqe" zu dem

lortrags -Abend der Deutschen
olonialgesellschaft: Deutschland

in China voran.
Der Vorstand.

Oertahnstein , 21 April 1914

Deutsche KMiMseWaft SMWW
Abteilung Ober- und Niederlahnstein — Oderlahnstein . -
Mittwoch, den 22. er., kdends8'/*Uhr

im Saale des Hotels Doüquv zu Niederlahnstein
Vortrag des Herrn Hauptmann Pleger  aus H'.nau über

„Ielltschwd>» Chi«« rannt*
mit Lichtbildern.

Gäste willkommen Eintritt frei.

Oderlahnstein . —
Morgrn Mittwoch . 33 . April

abends 8 l/B Uhr

5 Berj«» l«!!z L
im Vereinslokat Schap . Um
vollzähliges Erscheinen wird
gebelen.

Md
«rasikNittraraikßkk»

werden billigst eingerahmt
BildereinraW-Geschsst

U Säriser
Blankenberg  11.

AlleJelh-MhGUtsn-
Dereiea

jKaatwiche ») in leimfähiger
Ware eingetroffcnFrz. Wambach

Niederlahnstein , Emserstr. SS

RMzer Sysrgsl
täglich frisch eintreffend empfiehlt

zum billigsten Tagespreis
*Ios ®f Wolf

Hvchstrutze 24 .

E«. MM.8ntk»l»ld
mit vielen ertragsfähigen Obst¬
bäumen und großer Erdbeer¬
anlage , ganz oder geteilt zu ver¬
pachten.
Mrdertahnkei « , Hochstraße 26,
_ I. Etag e._

Suche noch ,

K««SMti«!Frisiere«
sowie int Kügrln in und außer!
dem Hause.

Maria Schönberger,
Niederlahnstein , Sauergasse 1.

| liliUti 1
gebrauchen gegen j§Jj§

IßeiferkeiE,Katarrh,Der-siblrinn-vg. Krampt- msö
KembKustev^

HW A«Mst«
Bahnhofstr.
3 Zimmer, _
Bleiche, Keller zum
vermieten.

44. Niederlahnstein,
Küche, Waschküche,

1. Mai zu

Setz-
eiWMoftes

H- chstr. 83 , 3 St.
Ober

abzugebcn.
)berlah »stein.

In Kraubach ist ein schönesWshöhms
stzute» Mnsobjekt ) mit Vor¬
garten , 2 Min . vom Bahnhof , in
bester Lage, mit etettr . Licht und
schöner Rheinausstcht, für Pen-
ßonär oder Rentner geeignet erb-
teiluugshalber zu verkaufen. Näh.
durch Aug . Friedrich , Braub ach.

Söffe ~
MklMl

mit Wohnung zu vermieteu.8«Or. S«, AeMNSkl».
Institut Boltz KÄ

lhnt &au 1. Thür . Prosp . frei

Eise Wvhmng
2 Zimmer, Küche, nebst Zubehör!
zu ver mieten. Näh. Expedition.  [

j,m» . begl.Zeug-
Hniffe von Aerz-
tten und Pri-

Schönr

Mmsmde-Wshniilg
2 Zimmer u. Küche zu verm. Bcfch
Ma . kweg 58 , Nlederlahnftein .

Kesserer Herr findet

schös« I. Zimmer,
_ Milh el mstra tze 88, |
Mer-und Asslreicher-

letzrliaz
gesucht. G. Humbnrg , Nieder-
lahnstein, Bahnhofstraße 52.

vaten verbür¬
gen den sicheren Erfolg.
Ueuhcrs! bekömmlichevrd
woklsckmeckevöeöonbons
Paket 25 Pfg ., Dose 50
Pfg zu haben bei:

i J . M. Rasch , O.-LahnsteiiwD. Toilo
Ohr . Klug, N.-Lahustein
Chr , Strobel,
J . M. Rasch,
Filiale Bergstr. 1 .,

Ph , Dauer , Bornich
Hein. Jos . Kioos , Caub
Amts -Apotheke

Max Haeuer , Caub
Martin Kraus , „
Franz Werr, I

©unseres Nildche«
für Vormittags gesucht
MederlahnKein , Rheinstraße 3.

»ul » . 6MK «Mchk«
zum 1. Mai gesucht
_ Gstatter 35  I.
Ein guterhalten ., größer
dreitiir. Eirschmt

hat billigst abzugeben.
I . Gg . Frank , Metzgerei,

_Hochstraße 62.
4 neue

Stihi-ßchieWller
billig zu verkaufen. , Wo, sagt
die Expedition.

SchöneVohvesstmßes
sowie

UeiWMcht.Srmhch
hat abzugeben

Wagnermeister Dreßler
Adolsstraße 87

Daselbst wird auch

tea || Ut | ÄI,
Eine starke

zveiMr. $aaö6srre
hat billig abzugebcn.

Wagnermeister Dreßler.

SlCZill-Altlllllü
für

I

Jünglings- und
Knaben- Kleidung

Sowohl für den kleinen A B C-Sehützen, wie auch
für den hochaufgeschossenen Primaner finden Sie bei
mir in grosser Äoswalvl strapazierfähige
©■Jaffa und fesche flotte Facons zu wirklich

säSedrigan Preisen,

leh empfehle:

Norfolb -Anzflgei
das beliebte Kleidungsstück für die Jugend , teils mit glatter, teils mit

. Breeches Hose,

5 SO , 6, 7.50, 9, 10, 12, 15, 18, 20, 22 25,
27, 30 bis 50 Mk.

Schlnpfblnsen-Anzttge
die grosse Mode, mit unsichtbarem Verschluss in allen Farben u. Qualitäten,
7 .50 , 9, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 25,

28 bis 30 Mk.

Prinz Heinrich-Anzüge
sehr kleidsame Form in den schönsten Musterungen, blau und farbig,

7 , 9, 11, 14, 16, 18, 20, 22, 25, 27, 28 bis 30 Mk.

Frankfurter Cutaway-Originai-
Kieler und gestrickte Anzüge

m:

in allen Preisen.
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